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Politische Entscheidungsprozesse in
modernen Gesellschaften machen
eine wissenschaftlich fundierte und

anwendungsorientierte Politikberatung
unabdingbar. Die immer komplexer wer-
denden nationalen und internationalen
Herausforderungen verleihen dem Rat
von Experten wachsende Bedeutung. Die
Konrad-Adenauer-Stiftung trägt diesen
Erfordernissen Rechnung und hat ihr Wis-
sen und ihre Beratungskompetenz in der
neustrukturierten Hauptabteilung „Poli-
tik und Beratung“ (PuB) in Berlin gebün-
delt. Dort werden praxisorientierte
Lösungsansätze für zentrale Fragestel-
lungen in den Bereichen Wirtschaftspo-
litik, Innenpolitik, Gesellschaftspolitik,
Europäische Integration sowie Außen-
und Sicherheitspolitik erarbeitet und an
Interessierte in der Politik, aber auch in
der Öffentlichkeit herangetragen. 

Die vielfältigen Funktionen der
Hauptabteilung lassen sich in drei
Schwerpunkt-Aufgaben bündeln.

I. Analyse und Beratung
Das Team in „Politik und Beratung“
analysiert langfristige innen-, gesell-
schafts-, wirtschafts-, außen- und sicher-
heitspolitische Entwicklungen und speist
die erarbeitete Expertise in politische
Entscheidungsprozesse (Parlament, Ad-
ministration, Partei) ein. Darüber hinaus
werden der vorpolitische Raum und
interessierte Fachkreise für politische
Herausforderungen sensibilisiert. Als
Instrumente stehen zur Verfügung:

Kurzpapiere und schriftliche Analy-
sen, die den Entscheidungsträgern unmit-
telbar zugeleitet oder über das Internet
verbreitet werden.

Direkte politische Beratung über poli-
tische Gremien und bilaterale Kontakte.

Konferenzen und Tagungen, in denen
Expertenwissen  gesammelt und zu ope-
rationalisierbaren Empfehlungen aufbe-
reitet wird.

II. Ideenwerkstatt
Politisch bedeutsame Entwicklungen und
Zukunftsfragen werden identifiziert, um
politischen Entscheidungsträgern früh-
zeitig Hinweise und Lösungen anbieten
zu können. Zu diesem Zweck hält die
Hauptabteilung enge Verbindungen zur
Wissenschaftslandschaft und zu anderen
„Denkfabriken“ in Deutschland. Darüber
hinaus werden die Kontakte zu interna-
tionalen Organisationen und „Think
Tanks“ gepflegt und ausgebaut, um so die
internationale Vernetzung der Stiftung
zu fördern. Durch ihre Präsenz mit Büros
in über 60 Ländern weltweit steht der
Stiftung ein einzigartiges Geflecht von
Kontakten zur Verfügung, um Expertise
zu gewinnen oder Best Practice-Model-
le weiter zu geben. 

III. Politikvermittlung 
Vielschichtige und meist kontroverse poli-
tische Entscheidungen bedürfen nicht
allein der inhaltlichen Vorbereitung, son-
dern auch der Vermittlung in die breite
Öffentlichkeit, damit politisches Handeln
transparent wird. Dies ist wiederum eine
entscheidende Voraussetzung für politi-
sche Legitimation und breite Unterstüt-
zung. Mit Artikeln in Fachzeitschriften
oder Tagespresse, Vorträgen vor Multi-
plikatoren oder Auftritten in Hörfunk und
Fernsehen erläutern Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Hauptabteilung Politik
und Beratung schwierige Zusammen-
hänge in verständlicher Form und fördern
damit den öffentlichen Diskurs als Kern-
element demokratischer Entscheidungs-
findung. Hierfür werden die Möglich-
keiten der gesamten Stiftung – etwa in
Gestalt der Bildungswerke – intensiv
genutzt.
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Innovative Strukturen
für die
politische Bildung

Politische Bildung ist eine zentrale
Aufgabe der Konrad-Adenauer-Stif-
tung. Bereits in Heft 3/2002 der Ein-

blicke haben wir über die neuen Heraus-
forderungen berichtet, vor denen die
Politische Bildung in Deutschland steht.
Anfang 2003 hat Stephan Eisel die Lei-
tung der Hauptabteilung übernommen.
Damit einher ging die Erarbeitung eines
Zukunftsprogramms für die Aufgaben der
nächsten Jahre.

Mit ihren derzeit 21 Bildungswerken
und den beiden Bildungszentren Eichholz
und Wendgräben - einschließlich der poli-
tischen Bildungsarbeit in Berlin – richtet
sich das Bildungsangebot der Konrad-
Adenauer-Stiftung grundsätzlich an alle
interessierten Bürger in Deutschland.
Sie konzentriert sich auf wichtige Ziel-
gruppen und Multiplikatoren. Die regio-
nale Verankerung der Bildungswerke ist
dabei eine besondere Stärke der Konrad-
Adenauer-Stiftung.

Für die Politische Bildung der Konrad-
Adenauer-Stiftung stellen sich insbeson-
dere drei Aufgaben. Sie ist ein Forum für
alle Bürger zu aktuellen politischen
Debatten und grundsätzlichen geistigen
Auseinandersetzungen. Sie vermittelt

Basiswissen zur christlichen Demokratie,
zu den Grundlagen unserer repräsenta-
tiven Demokratie, der Sozialen Markt-
wirtschaft und der europäischen Eini-
gung. Die Politische Bildung baut Brücken
zur praktischen Politik, gerade auch für
Menschen im vorpolitischen Raum, die
Politik und Parteien noch skeptisch
gegenüberstehen. Sie versteht sich zwei-
tens als Vermittler von politischen Bot-
schaften auf christlich-demokratischer
Grundlage. Diese politische Botschaft
kann ihre Wirkung nur entfalten, wenn
sie mit einem konzentrierten Profil und
nachhaltig vertreten wird. Und Politische
Bildung nimmt eine dritte Aufgabe wahr:
Sie ist Instrumentarium für Netzwerkbil-
dung und Instrumentarium der Netz-
werkqualifikation.

Im Rahmen der Aufgabenverteilung
innerhalb der Hauptabteilung konzen-
triert sich die Arbeit der Bildungswerke
auf die Bereitstellung eines regionalspe-
zifischen Veranstaltungsangebots: Die
Bildungswerke gestalten in den Ländern
weitgehend selbständig Veranstaltungen
und Aktionen, die die Kern- und Schwer-
punktthemen der Konrad-Adenauer-Stif-
tung umsetzen. Die Bildungswerke

der Konrad-Adenauer-Stiftung bauen
Brücken zu wichtigen Persönlichkeiten in
ihren Regionen. Zugleich haben die Bil-
dungswerke die wichtige Aufgabe der
Antennenfunktion vor Ort, um dort Anre-
gungen für die Stiftungsarbeit aufzu-
nehmen und weiterzugeben. Besondere
Aufgaben stellen sich für die Bildungs-
werke in den Landeshauptstädten, die zu
Landesbüros der Stiftung ausgebaut wer-
den sollen. Dafür wird bis Ende 2003 ein
eigenes Konzept entwickelt.

Zur regionalen Arbeit der Bildungs-
werke kommen für die Hauptabteilung
Politische Bildung und Kommunalpolitik
weitere Aufgaben hinzu, denen sie sich
in vier Abteilungen widmet.

Politische Grundlagen und Zeitge-
schehen: Eine wesentliche Aufgabe die-
ser Arbeitseinheit ist die Vermittlung von
Basiswissen zur Unterstützung der inhalt-
lichen Arbeit der Bildungswerke. Zugleich
geht es um intensive Beschäftigung mit
grundsätzlichen Fragen der Politischen
Bildung.

Politische Bildung und Wirtschaft:
Immer wieder fallen in aktuellen Debat-
ten die Verständnisschwierigkeiten zwi-
schen den Bereichen Wirtschaft und 
Politik auf. Mit der Erarbeitung und
Durchführung eines Qualifizierungs- und
Begegnungsprogramms für Führungs-
nachwuchs im Bereich Wirtschaft und
Politik leistet diese Arbeitseinheit einen
originären Beitrag zur Verankerung der
Sozialen Marktwirtschaft als Ordnungs-
modell.

Politische Kommunikation: Kommu-
nikation und Massenmedien sind für die
Gestaltung und Akzeptanz von Politik
immer wichtiger geworden. Vor diesem
Hintergrund befasst sich diese Arbeit-
seinheit mit dem Management politischer
Kommunikationsprozesse und ihren Aus-
wirkungen auf die politische Kultur.

Kommunalpolitik: Kommunalpoliti-
sche Bildung und Beratung gehört zu
den zentralen Aufgaben der Stiftung –
als Begegnungsort von Wissenschaft und
kommunaler Praxis, als Informationszen-
trum für Best-Practice-Lösungen und
als Qualifikationszentrum Kommunal-
politiker. MARTIN REUBER

PuB – die neue Denkfabrik
Von Politikberatung bis Politikerberatung




